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Württemverg.
«ad Teinach, 2. Lug . (Hahnentanz .) Nach zweijähriger

soll hier am 4. August das beliebte Jakobifest Meder
^lten werden (s. Inserat ). Ein stattlicher Festzus mtt
Dicken Vollstrachten aus Schwarzwald und Gau wrrd das
^wleiten . Auf dem Festplatz felber wird der Hahnentanz
^ Mittelpunkt des Festes bilden. Zu den Klängen einer

Kapelle tanzen Paare in Volkstracht um den hohen
!iknenkäfia An einem Seitenarm des Gerüstes hängt ern
sticken auf dem ein mit Wasser gefülltes Gläschen steht.

'den Tänzern dieses Gläschen zuerst dreimal mit dem
knote umstößt, erhält den Gockel und dazu noch verschiedene
dmÄre schone Preise. Der Sinn dieses Hahnentanzes wird
verschiedentlich gedeutet. Ueberall begegnet er aber größtem
Knteresse insbesondere auch die damit verbundenen Spiele Wie
Wasserträgen, Sackhüpfen und Wettrennen der Bauernbur-
kA, and -Mädchen, und Tausende besuchen immer wieder an
Uem Tage das schöne Teinachtal.
! Horba. N., 2. Aug. (Tödlicher Unfall auf der Bildechinger
steige) Heute vormittag fuhr die 17 Jahre alte Tochter des
krohnmerster Gfrörer von Bildechingen nach Horb . Auf der
Keilen Steige versagte die Bremse des Fahrrads . Die Folge
war daß das Mädchen die Herrschaft über das Rad verlor
Md' auf einen Pfosten aufstieß. In schwerverletztemZustand
wurde das Mädchen ins Krankenhaus verbracht, wo es als-
hald starb.

Rottenburg, 2. Aug. (Zigeuner -Ueberfall.) Donnerstag
Mittag wurde der mit einem Wagen Holz vom Wald heim-
gehrende von hier gebürtige und in Wolfenhausen verheiratete
Metzger und Händler Eugen Dorner in der Neckarhalde von
ZZigeunern hinterrücks überfallen und von einem der brau-
M« Gesellen mit einem Messer in Len Kopf gestochen. Dorner
griff darauf nach dem beim Wagen befindlichen Beil , worauf
sie schleunigst in einer Chaise das Weite suchten. Sie konnten
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Der Gestochene mußte ärztliche
Der Anlaß ist ein Pferdehandel,

Mer bald von der Landjägernmnnschaft gestellt und zur Ver-
Emhmung gebracht werden.
Lilse in Anspruch nehmen,
der nicht zustande kam.

Tübingen, 2. Aug. (Todesfall .) Im Alter von 4L Jahren
ist Landgerichtsrat Kapff gestorben. Geboren 1884 in Rott¬
weil als Sohn des nachmaligen Landgerichtsdirektors in Tü¬
bingen fiedelte er im Jahre 1895 mit seinen Eltern nach der
Universitätsstadt Tübingen über , wo er auch ferne Studien
machte. Den Krieg hat er beim Inf .-Regt . Nr . 126 und Garde¬
reserveregiment Skr. 64, zuletzt als Hauptmann L. R ., mtt-

, gemacht. Test Herbst 1925 war er am Tübinger Amtsgericht
ÜÄistfklI lili! W §und Landgericht tätig.
»INniviI INN ulli > Metzingen, OA. Urach, 2. Aug. (Den Kopf zerschmettert.)

vsmen - um!tKurz nach seinem 25jährigen Arbeiisjuhilänm des Schmieds
Zakob Seemeier in der EisenwarenfahrA A Brekle in Metzin¬
gen ist gestern der erst 51 Jahre alte Mann 3 Minuten vor
Arbeitsschluß von einem DampfhaMmerschlag getroffen und
ihm dabei der Kopf zerschmettert worden. Der Tod trat sofort
ein. Scemeier wollte ofenbar eine Reinigung vornehmen.
Welcher Umstand zur Auslösung des Hammers führte , ist zur¬
zeit noch nicht bekannt. Die Frau des Verunglückten ist im
November letzten Jahres gestorben. Fünf unversorgte Kinder
haben nun auch keinen Vater mehr.

Ebmgen, 2. Ang. (Schwerer Unglücksfall.) Mittwoch
abend 6,30 Uhr ereignete sich auf der Landstraße Strußberg -—
Winterlingen ein gräßlicher Nnglücksfall. Der Weinhändler
Hermann Deh von Hier fuhr mit feinem Chauffeur , feiner
Frmr und 2 Kindern mit seinem Personenwagen nach Winter¬
lingen, Aus dem Heimweg an einer abschüssigen Stelle ober¬
halb der letzten Kurve versagte angeblich die Steuerung , so
daß der Wagen mit 56 bis 55 Kilometer Geschwindigkeit gegen
einen Baum fuhr . Durch -den Anprall wurde der Besitzer Her¬
mann Metz aus dem Wagen geschleudert, so daß er schwer¬
verletzt in bewußtlosem Zustand liegen blieb. Seine Frau
sowie ein Kind wurden ebenfalls schwer verletzt, während der
Chauffeur und das andere Kind unverletzt blieben. Ein ent¬
gegenkommendes Auto verbrachte die Verunglückten sofort in
das Krankenhaus Ebingen . Auf dem Transport ist der Ver
letzte, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben, ge
storben.

Heilbronn, 28. Aug. (Messerstecherei einer Dirne .) Ji
der Nacht auf Mittwoch gegen 1 Uhr morgens entstanden in
der unteren Neckarstratze zwischen mehreren hier ansässigen
Dirnen und ihrem Anhang Streitigkeiten , die in wüstes
Schreien und Schimpfen ausarteten . Im Verlauf derselben
Wirde der erst vor kurzer Zeit wegen Zuhälterei verurteilte
Monteur Eugen Hildenbrand durch Messerstiche an der linken
Kopfseite und rechten Schulter verletzt. Als Täterin wurde
du Dirne Marta Schmelzte von hier ermittelt und festge
iwmmen.

, Sulzbach, OA. Backnang, 2. Aug. (An Blutvergiftung
Morberr.) Am Montag wurde die achtjährige Tochter des
BahnarbeitersFüll in Schleißweiler beerdigt. Sie badete mit
Mer kleinen Wunde am Fuß in der Murr . Nach kurzer Zeit
Mte sich Blutvergiftung ein. Dem Mädchen konnte nicht mehr
geholfen werden: es mußte sein Leben lasten.
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Baden.
.. Kehl, 1. Aug. Die Bürgermeisterwahl , die heute abend
Mhaild, hatte das erwartete Ergebnis . Landrat a. D . Dr.
-llthmer wurde mit 49 von 72 Stimmen zum Bürgermeister
gewählt. Der kommunistische Stadtrat Äechleiter-Mannheim
erhlelt3 Stimmen , ein Zettel war mit dem Namen eines
Kehler Bürgers geziert. Die Sozialdemokraten gaben Weiße
Zettel ab; ihre Stimmenzahl betrug 19.

Heidelberg, 1. Aug. Angelehnt an den „Reichsausschuß
Mr das deutsche Volksbegehren" hat sich in Baden ein Landes-
ausschuß gebildet, der sich den Kampf gegen den Doungplan
Kr Aufgabe gemacht hat . Er wird, wie es in einem von ihm
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herausgegebenen Ausruf heißt, mit allen gesetzlichen Mitteln,
insbesondere mit dem Mittel des Volksbegehrens, dagegen
kämpfen, daß die Ratschläge der Pariser Sachverständigen zum
Gesetz für das deutsche Volk erhoben werden.

Vermischtes.
In den Bergen verunglückt. Die 41 Jahre alte Haupt¬

lehrerin Frieda Koelle aus Augsburg , die mit ihrer Schwester
schon längere Zeit zur Sommerfrische in Oberstdorf weilte,
unternahm allein den Ausstieg aus das 1760 Meter hohe
Söllereck. Auf dem Gipfel angekommen, ist sie offenbar einem
Herzschlag erlegen. Von Touristen , die später aus den Berg
kamen, wurde die Dame am Wege sitzend, tot aufgefuuden. —
Der 20 Jahre alte Student der Medizin Heinz Schöwing aus
Hamburg beabsichtigte am Mittwoch, den 17. Juli , den Hoch¬
kalter bei Berchtesgaden zu besteigen. Er ließ sein Gepäck in
der nahen Hütte zurück und wollte am 18. Juli , abends 9 Uhr,
wieder in der Hütte sein. Seit dieser Zeit wird Schöwing
vermißt . Es fehlt jede Spur von ihm. Man nimmt an , Latz
er auf der Tour abgestürzt ist.

Die „Bremen" wieder zu Haufe. Der Aoydschnelldampfer
„Bremen " beendete Freitag vormittag 7 Uhr 30 Minuten in
Bremerhaven seine äffte Reise nach lliewhott und zurück.

Die Untersuchung des Waldenüurger Grubenunglücks.
Der Unfallausschuß Niederschlesten der Grubeuficherheitskosk-
misfion für den Oberbergamtsbezirk Breslau ist härte in An¬
wesenheit der Vertreter der zuständigen Staatsanwaltschaft
auf den Schwesterschächtender Glückhils-Friedenshosfnungs-
Grube zusammengetreten. Er ist nach Befahrung der durch
die Explosion in Mitleidenschaft gezogenen Abteile zu der
vorläufigen Ansicht gekommen, daß die Explosion eine Schlag¬
wetterexplosion ist. Ihre Fortpflanzung über die engere Ab¬
teilung hinaus sei durch Lse Anwendung des als Sicherheits¬
maßnahme bekannten Gestemsstaub-Streuverfahrens verhütet
worden. Zerstörungen , Wie sie bei derartigen Explosionen
vorzrkomunn pflegen, seren nicht vorhanden gewesen. Anzu¬
nehmen sei, daß -eine größere Menge Grubengas unvermutet
infrckge viÄsach gestörten Gebirges und des eingeleiteten Ab¬
baues erngetretsn sei. Die Ursache der Schlagwetterentzün-
duiW sei bisher nicht festgestellt. Schietzarbeit scheide Wohl
aus . Inwieweit die größere Ansammlung der Schlagwetter
mit dem Betrieb der Wetterführungse »rrichtung zusammen-
hängt , werde noch geprüft.

Ratifizierung . Var Eletot , auf der Landstraße nach Paris,
verlor ttne Amerikanerin aus dem Auto eine längliche, mit
ihren Jnitialien verzierte Ledertasche, die ein Matrose , Ma¬
rkts Brrray , fand , ojffnete und nach schwierigen Ermittlungen
an die Besitzerin zurückgelangen ließ. Die Tasche enthielt eine
ansehnliche Summe in Dollar , ein Petlenkollier , ein Etui mit
wertvollen Edelsteinen. Die Amerikanerin ließ dem Seemann
in ihrem Freudentaumel über ihr wiedererhaltenes Vermögen
. . . 5 Franken geben. Wie aus zuverlässiger Quelle mrtgeteilt
wird, hat Marius Waray auf .die enorme Belohnung verzichtet
und das Geld der französischen Staatskasse für die Schulden-
zahlungen an Amerika zur Verfügung gestellt.

England versucht das Blaue Band wieder zu erringen.
Der „Sunday Expreß" läßt sich aus Liverpool angeblich aus
zuverlässiger Quelle die folgenden Einzelheiten über die neuen
Schiffe melden, welche die Cunardlncke Hanen lassen will , um
Deutschland das Blaue Band des Atlantischen Ozeans wieder
zu entreißen. Die beiden neuen Dampfer sollen je eine Wasser¬
verdrängung von 75 000 Tonnen bekommen. Die Länge werde
1060 Fuß betragen und sie würden je 3 Schornsteine haben,
anstatt 2 wie die „Bremen ". Die Maschinen sollen nach einem
ganz neuen Prinzip gebaut werden.

AbbrÄH - es Waldorf -Astoria-Hotels in Newhork. In
Newhork geht man soeben daran , mit Spitzhacke und Meißel
eine Sehenswürdigkeit abzureißen, die für die alte Welt ein
Begriff des größten Reichtums war , das Waldorf -Astotta-
Hotel. Jetzt hat dieses Haus der Millionäre keine solche An¬
ziehungskraft mehr und es muß einem Wolkenkratzer weichen.
Vor 35 Jahren wurde das Waldorf -Astoria-Hotel, Las damals
eine Weltsenfakion bedeutete, von dem Deutschen Emil Boldt
aus Waldorf in Württemberg erbaut . Es ist 117 Meter lang-
Der gewaltige Block von 16 sichtbaren Stockwerken und zwei
Etagen unter dem Straßenniveau enthält 1500 Zimmer , dar¬
unter 1100 Schlafzimmer und 40 größere Räume , die als Kon¬
zert -, Tanz - und Theatersäle sowie als Spiel -, Schreib- und
Lesezimmer dienen. Das ganze Etablissement hat seinerzeit
60 Millionen Mark gekostet.

Baisse-Partei am Kunstseidenmarkt und am Farbenmarkt
führten zur allgemeinen Abschwächung. Auch die sonst bevor¬
zugten Montanwerte waren rückläufig, desgleichen Schiff-
fahrtsaktion und Bankenpapiere. Der Wntenmarkt war all¬
gemein umsatzlos und durchschnittlichweiter schwächer.

Geldmarkt.  Die Vorbereitungen zum Ultimo haben
auch diesmal sehr frühzeitig eingesetzt, so daß ein glatter Ver¬
lauf erwartet wird . Die Reichskasse ist durch verschiedene
Transaktionen wieder flotter geworden und wird die Ende
Juli fällig werbenden 180 Millionen April -Schatzanweisungen
restlos zurÜckzühlen. Die höheren Steuereingänge rn diesem
Monat im Verein mit dem 50 -Millionen -Dollar -Kredit be¬
seitigen für das Reich vorerst jede Schwierigkeit- Die Ent¬
lastung der Reichs bank macht beträchtliche Fortschritte . Im
Juli sind über eine Milliarde Mark zur Reichsbank zurück¬
geflossen. Die Juni -Bilanzen der Banken ergaben eine ziem¬
liche Steigerung der kurzfristigen Auslandsverschuldung . Mit
der Rediskontierung der Wechsel halten die Banken weiterhin
zurück, wahrscheinlich in Erwartung einer Satzverbilligung
im August.

Produktenmarkt.  Die Getreidemärkte waren in
dieser Woche ausgesprochen fest. Die festere Tendenz griff auf
sämtliche Marktgebiete über . Auch die Mehlpreise zogen an.
Die Kaufordres waren durchweg größer . An der Stuttgarter
Landesproduktenbörse blieben Wiesenheu und Stroh mit 8
bezw. 5,5 R .M . pro Dz. unverändert . An der Berliner Pro¬
duktenbörse notierten Weizen 261 (4- 7), Roggen 196 <4- 6),
Futtergerste 189 (und .), Hafer 190 (4- 2) R .M . Pro Tonne und
Weizenmehl 36X (4- 1) R .M . pro Dz.

Warenmarkt.  Die Großhandelsindexziffer ist mit
137,6 gegenüber der Vorwoche (138F) um 0,4 Prozent leicht
zurückgegangen. Die Konjunkturlage ist noch nicht völlig ge¬
klärt . Kohlen, Eisen und Stahl , die Eckpfeiler deutscher Wirt¬
schaft, melden jedenfalls weiter gute Beschäftigung. Selbst die?
T^ trlindustrie , die bisher am meisten klagte, scheint sich neuer-'
dings ein wenig zu beleben. Die Großbanken beutteilen dw
wttschaftliche Lage jetzt günstiger, während das Institut sir r
KonfunkturforffÄrwg seinen Pessimismus noch nicht ausgegebe n
hat. An den MTtallmärkten waren vor allem die Notierung en
für Kupfer und Blei höher. An den Häuteauktionen war ) xrs
'Geschäft unverändert . Die Schuhfabriken zeigen weiter gv .ten
Bedarf.

Vieh mar  kt. Die Schlachtviehmärkte waren vorsichtig
beschickt. Das Geschäft war schlechter, da infolge der eingetre¬
tenen Fetten und der sommerlichen Witterung der Fleischver¬
brauch zurückgegangen ist. Die Preise waren gehalten.

Holz markt.  An den Holzmärkten herrscht ziemliche
Flaue . Die Versteifung des Geldmarkts , die Auswirkung der
Reifezeit, die abnehmende Bautätigkeit haben zu einer Ein¬
schränkung des Absatzes in Schnittholz geführt . Die Preise
find gedrückt.

Handel » Verkehr und Volkswirtschaft«
WirtschaftlicheWochenrundschau.

Börse.  Die Börse lag auch in dieser Woche bei großem
Ordremangel vorwiegend abgeschwächt. Der Grund lag nicht
allein in der üblichen Sajsonstille, sondern in Verstimmungen
besonders politischer Art . Von der Regierungskrise in Paris,
mehr noch von den latenten Schwierigkeiten zwischen der eng¬
lischen und französischen Regierung hinsichtlich der kommenden
politischen Reparationskonferenz und des Aoungplanes be¬
sorgte die Börse eine Störung der ruhigen Entwicklung, unter
Umständen eine langwierige Verzögerung des Inkrafttre¬
tens der neuen Reparationsregelung . Damit wäre die Wieder¬
kehr stabiler Verhältnisse zum mindesten einige Zeit ungewiß.
Unter diesen Umständen zeigten sich bei großer Geschäftslosig-
keit und unwilliger Aufnahme überall Realisationen . Die
Vorbereitung zum Ultimo und die Unsicherheit über die eng¬
lische Diskontpolitik verstimmten gleichfalls. Ein Vorstoß der
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Der werten Einwohnerschaft von Neuenbürg rmd
Umgebung empfehle ich meine

Natur hei lpraxis
mit Hand- und Schwachstrom-Massage sowie Atem- und
Heilgymnastik. WU M

M. E. Schaefer, Pforzheim, Naturheilkundiqe.
Bismarckstraße 51, I.

Sprechzeit täglich8—12 und 14—18 Uhr, Samstags
keine. Dringende Bestellungen nach auswärts werden nach
Möglichkeit sofort berücksichtigt.
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wurden bis jetzt an die Abonnenten von „Nach Feier¬
abend", „Der Bergfried" etc. ausbezahlt. In den
letzten zwei Wochen allein

Mk. 84 675.— Sterbegelder,
Mk. 100423 .— Unfallentschädigungen,
Mk. 21 895.— Mutterschaftsbeihilse

nur bei „Bergsried").
Keine Konkurrenz kann mit den gleichen Aus¬

zahlungen aufwarten, die Schweizerische erst
recht nicht. Deshalb, wer Abonnent einer deutschen
Versicherungszeitschrift ist. läßt sich auf kein auslän¬
disches Blatt umschreiben, wer es dennoch tut, schädigt
sich und seine Familie. Weisen Sie jedem Reisenden,
der Ihnen Ihr Blatt abschwätzen will, unbedingt die
Tür, oder übergeben Sie denselben der Polizei. Wenn
von schweizerischer Seite geschrieben wird, vergleichen
Sie die Versicherungsbedingungen, so kann ich dem
nur beipflichten.

Lsittcliriktsn - Vsptrisd , rsrrsnnsrstr . 4L.
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Î LKnsclSln . . .

10/
24/
2S/
es/
10/
10/

^iNZ6rKÜf6 «XM« Slker . LlLcL SS o. 4S/l

3 »M«Li ^ ssckinsrigsmscdvsrro»c>veiL S6

ffsnüfscibNzMm
scdvsrr u. velü koile " IVv ) Rolle

^sikfacisn L 23 / ^ 11/
MW/E.

8takl8i6ekn366 !n
lr»8ie«d<Ioseo . . . . SV Qr.-Vose >»*)

8tsk !8t6ckn366 >n
io Sieeittlosen. . . . 75 Or̂Oose

.Ustsor '- Zisekna ^ Sirl. . . . . . roo Or. 47, so Sr

22 /

Stutt,
flosien, sei
sie ttmrd«
Lebensm
Einheitd
Kirche ist
lichtest ge
schuß für
Oberkirche
unter selb
Ausführm
her Versa
Kundgebu
über dieL
Staat zu
eine bAou
land einzr

Stutt,
Ministerin
anstatt gei
entgegen,
ist ferner
auszugebe
unterstehe!
Schuldner
21. Dezem
im Sinne
Bestimmn
Deckungb
in das D
lehensford
Ueberwach
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Hamb
Kommums
Reichsbani
von etwa
Freunden
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ihren Gur

Paris,
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China dock

Kattot
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In sllsn cluncrli bssonäs ŝ I' Isksls ksnntliLli gömsekwn Vsr-kgufsstsIIsn sr-Iisltlieli.

Völler DDaekf », pforrlieini
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°W MGeideii
wurden nach unserer Methode der orthopädischen Bruch¬

behandlung gute Erfolge erzielt.
Seit 10 Jahren hatte ich unter einem Leistenbruch von Hühner¬

eigröße sehr zu leiden. Mehrere Bruchbänder(mit und ohne Feder)
haben keinerlei Besserung gebracht, ich konnte aber ohne ein solches
keinen Schritt gehen und bedurfte jedweder Vorsicht bezw. möglichsterSchonung. Durch die Behandlung des orthop. Instituts„ lilsieiii«»"
bin ich von meinem lästigen Bruch vollkommen geheilt, bedarf keines
Bruchbandes mehr seit acht Monaten und fühle mich wie neugeboren,was ich hiermit dankbarst zum Ausdruck bringe. Ob.-Tclegr.-Sekr.Sch.» Wiesbaden, 14. 2. 2g.

Bin 61 Jahre alt and muß als Bäckermeister schwer arbeiten.
Hatte einen Leistenbruch links seit über einem Jahre, hühnereigroß«nd ging in den H . . . . Da ging ich zum ,,»I« rm«s "-Doktor
und bin jetzt ganz geheilt, gehe seit zwei Monaten ohne Band und
arbeite alles. Karl Grahm, Kürnbach bet Breiten, 13. 5. 29.

Weitere Auskunft auf Anforderung. (Doppeltes Rückportoerbeten.)
Sprechstunde unseres Vertrauensarztes in:

Pforzheim , Donnerstag, 8. August» vorm. 9—1, nach¬
mittags 2—4, Hotel Hansa.

„ » « «IN« , " Aerztl. Institut für orthopädische Bruchbehandlung,G. m. L. H., »»» mdurg , Lsplsaacke6. (Aerztlicher Leiter:Dr. H. L. Meyer.)

AMM « , » meillllkg
Vorstadt 267.

LolsllisIwsrM.

Gelder zn3 Prsz.
zu Neu - und Umbauten,

zu HMlhekeu-Mlöslmgen.
Aufwertungs -Hypotheken be¬
sorgt mit garant . Wartezeit.
Mitarbeiter gesucht.

Angebote unter Nr . 44 an
die „Enztäler "-Geschäftsstelle.

Herrenalb.
Echter alter

Weinbrand,
sowie alterMagsnkönig
(feinster Bttterlikör ) in D
ainalflaschen bei
Lndwig Pfeiffer »Mineral

Wasser und Limonadefabrik,
Telefon Nr . 57.

ri-

diMMcImle kloirdelii
IVtsxirnilisnsti ' . ASS.

KurZbexlan täZllcli . » fabrikneue fakrreuxe.
t.edrplan kostenlos.

lMüige Honorare. ferosprecber dir. 5158.

sowie Federbette « , Bettröste , Matratzen « sw.
liefert zu billigsten Preisenkt. Lichtsnbsrgsr. Möbel-Geschäft,

Kleine Gerberstr. 16, Pforzheim.

Geeignetes

HW0d.BWW
in Schömberg zu Kausen
gesucht.

Offerten mit genauer Preis'
angabe erbeten an die M
täler -Geschästsstelle.
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